
Schwangere und stillende Frauen;
bevorzugte Behandlung beim Einkäufe.

Kundmachung.
ÜberErmächtigungderk.k. n.ö.Stallhaitereivom26.November1917, Z.W/1—2601/33. wirdimGrundedes§1der

mitderVerordnungderk.k. n.5. Stattimltereivom9.Februar11451. Reg. u. VdgBI. Nr. 69, kundgerauditenVorschriftenüber
denWirkungskreisderk. k. Potizeitiehördenvom10. Dezember1850, nachstehendesangeordnet:

SchwangereFrauennachVollendungdesdrittenSdiwangerschaftsmonaLesundMlllter, welche ihr
Kindselbst stillen oder durcheine Ammestillen lassen, könnengegenVorweisderNährmiltelzubußen-
BezngskarteunddesMeldezettelsbeidemzuständigenHezirkspniiwik. . eineAusweiskarte beheben, welche
sieberechtigt, heimEinkäufevonBedarfsartikelnfürsichundihreneigenenHaushaltindeninBetrachtkommendenVer-
schleiflstelliiiivoranderen, etwaingröbererAnzahlschonmigereihtenKunden. ZutrittundBedienungzuerlangen.

üieAusweiskarteratunübertragbar, undeshatnur dieInhaberin, aufderenNamendieKartelautet,denAnspruch
aufdiebevorzugteBehandlungbeimEinkäufe.

DieAusweiakarieistvonderInhaberineigenhändigzufertigen.
DiebegünstigtenPersonen, dievondemUrneneingemurntenVorzugsrechtebeimEinkäufeGebrauchmachenwollen,

iiabendieAusweiskartesowiedenamtlichenKnkaufsscheinaufVerlangendemvordenVerschleißstellendenOrdnungsdienst
versehendenamtlichenOrganenunddenVerschleißernvorzuzeigen.

DievoroderindenVorschleiüstellenetwaschonangerelhten. einVorzugsrechtnichtgenießendenKunden, sowie
dieVerschleißerhaltendasdenbegünstigtenPersoneneingeräumteRechteinerbevorzugtenBehandlungheimEinkäufezu
[machten. DemnachsinddieungereihlenKundenverpflichtet, denbegünstigten, gehöriglegitimiertenPersonendenV'ortrittin
dieVerschlelMelleeiuxuräumen. EbensohabendieVersciiteißerdiesetwgünstigtenPersonenvordenanderenKundenzuliedienen.

DieAuaweiskartegiltnurfürjenenZeitraum, fürweichendeausgestelltist. keineswegsalterlängeralsfürdieDauer
derSchwangerschaft,beziehungsweisesolange, alsdieMutteroderdieAmmedasKindstillt, längstensaberbiszurVollendungder40. I-elienswochedesKindes.

ImFalledesvorzeitigenAufhörensderSchwangerschaft, derAbgabedesKindesineineAnstaltoderineinSpital,
derBeendigungdesSlillensvorVollendungder40. IrabensworhedesKindesoderdosAbleltensdesKindes, istdieAusweis¬
kartedemzuständigenBezirkspolizeikommissariatezurückzustellen.

BeiÜbersiedlungenindenSprengeleinesanderenalsdesjenigenBezirkspoJizeikommissariates,welchesdieAusweis-
karteausgestellthakistdieKarteheidemnachderÜbersiedlungzuständigenBezirkspolizeikommissarialenbzugeben. Von
diesemKommissariatewirdeineneueAusweiskarteausgestelltDieAusweiskarteisteineöffentlicheUrkunde,derenFälschung
nachdemStrafgesetzegeahndetwird.

EinemißbräuchlicheVerwendungderAusweiskartehat, abgesehenvonder,Bestrafung, deren(EntziehungzurFolge.
ÜbertretungenderAnordnungendieserKundmachungwerdengemäßder§§7 undII derKaiserlichenVerordnung

vom20. April1854, RGBl. Nr.96, mitGeldvon2 bis200KronenodermilArrestvon6Stundenbiszu14Tagengeahndet
DieKundmachungtrittam12. Dezember1917inKraft
Wien, um7. Dezember1917,

Von der k.k.Polizeidirektion.
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